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Iss deuWU^ iNMik
Die deutschen Akten über die Vorgeschichte des Krieges sind

nunmehr der deutschen Oessentlichkeit übergeben worden . Da cS sich
um umsangreiche Bünde von Menmatcrial handelt , das kritisch
durchgearbeitet werden soll, so ist es nicht möglich, bereits Im Augen¬
blick zu dieser hochpolitischen Vi 'blikaiion Stellung zu nehmen. Es
sei unS indessen »erstattet aus einzelne Aktenstücke hinzunieiscn die
bei einer späteren Kritik noch besonders beachtet werden müssen. Ta
ist znerst eine Warnung deS Fürsten LichnowSky, die dieser am
16 Juli 1914 an den Reichskanzler richtete. Lichnowsky trat in
diesem Bericht nicht für eine Preisgabe unserer österreichischen Bun¬
desgenossen ein, er stellte aber die Frage , ob es sich empfehlen würde
Oesterreich in einer Politik zu unterstützen, die er als abenteuerlich
ansah. da sie weder zu einer radikalen Lösung des aufgeworfenen
Problems noch zu einer Vernichtung der groß serbischen Bewegung
führen würde.

Von Interesse Ist weiter das Telegramm , das der Reichskanzler
am 20 Juli an den Kaiser richtete, und in dem er sich gegen daS'
ZusttinmnngStelcgramm d-s <"roo « im -n aussurach das die' e- >n
jener kritischen Zeit an den Fr ->benius . den Versager
der Broschüre „DeS Reiches Schicksalsstunde" gesandt hatte . Der
Reichskanzler hat ausdrücklich an den Kronprinzen ein besonderes
Schreiben gerichtet, damit derartige Kundgebungen unterblieben , die
nur geeignet seien, die Politik der Retchsleitnng zu kompromitt ' eren
und zu konterkarieren Ein TclelframM des Kaisers an den Kron¬
prinzen spricht eine sehr energische Sprache . Der Kaiser brachte
zum ÄnSdrnck, daß er mit aller Bestimmtheit erwarte , daß sich der
Kronprinz , besonders jetzt bet der Spannung der Lage , überhaupt
jeglicher politischen Aeiisterung Dritten gegenüber enthalten würde,
dlc nur dle amtliche Politik stören würden.

Hingewiesen muß auch ans den Brief deS Reichskanzlers an
den Staatssekretär von 'Elsaß ' Lothringen in Straßburg werden , in
dem znm Ausdruck gebracht wird , daß eS Im Falle eines österreichisch-
serbischen Konflikts vor allem darauf ankomme, diese Auseinander¬
setzung zu isolieren. Endlich darf schon von vornherein aus die
Telegramme  verwiesen werden , die am 30. Juli zwischen
Berlin und Wien  gewechselt wurden Im Telegramm 192,
das Herr v ""--thmann Hollwcg an den Bollchaster in Wien gcrich
tet hat . heißt cs : „Wir stehen somit, falls Oesterreich jede Vermittlung
cblchnt . vor einer Konflagration , bei der England gegen uns . Ita¬
lien und Rumänien nach allen Anzeichen nicht mit uns gehen würden,
und wir zwei gegen vier Großmächte ständen. Deutschland fiele
durch Gegnerschaft Englands daS Hanvtgewlcht am Kampfe zu
Oesterreichs politisches Prestige die Waffenebre ' seiner Armee sowie
seine berechtigten Ansprüche Serbien gegenüber, könnten durch Be¬
setzung Belgrads oder anderer Plätze hinreichend gewahrt werden
ES würde durch Demütigung Serbiens seine Stellung im Balkan,
wie Rußland gegenüber wieder stark machen. Unter diesen Um¬
ständen müssen wir der Erwägung d-8 Wiener Kab 'nctts dringend
und nachdrücklich anhcimstellen die Vermittlung zu den angegebenen
ehrenvollen Bedingungen anzunehmen Die Verantwortung für die
sonst elntretcnden Folgen wäre für Ocsierre' ch und uns eine unge¬
mein schwere." Wir wollen das Gesamtwert einstweilen einer Ktttik
noch nicht unterziehen . Aber die wenigen Proben zeigen was unsere
Gegner »nS b'Sher abgesprochen haben : dm uners -bütk rlichen Frie¬
denswillen Deutschlands ln den kritischen Tagen deS Jahres 1914.

Zur WerenL« .
Die deutsche Antwortnote fertiggeftsllt.

Berlin , 12 Dez. Die nunmehr fertig gestellte deutsche Antwort
wird sofort nach Genehmigung durch die zuständigen Stellen nach
Paris abgehen . Die Fachkommission, die evil . nach Paris entsandt
Ivird . ist noch nicht zusammengestcllt Senator Vctersen Hamburg
hat eine Beteiligung an dieser Kommisston abgelchnt . Dis Meldung,
daß Unterstaatsickretär v. Hanlel der Kommission angehören werde,
trifft lt „Deutscher Allgemeiner Zeitung " nicht zu. — Dem „Ber¬
liner Tageblatt " zufolge betont die Note den Wunsch der deittscken
Reg .erung , den Frieden baldigst In Kraft treten zu lassen, sowie die

vnsr'.chtige Bereitwilligkeit der deutschen Regierung , zur Beschleuni¬
gung der Schlußratifikation beizutragen . — Wie die „Bcrl ncr
Volks,;cit»ng" sagt. Ist die Note gleich dem letzten Diktat Clr-
tnenceauS In der Form sehr höflich

A "-; dem Baltikum.
Berlin . 11 T -. Aus dem Baltikum wird der „Deutschen All-

gemeinen Zeitung " gemeldet, daß der Rückmarsch der Eisernen Di-
biston u.itb der Deutschen Legion sich Infolge der schlechten Wcgever-
hältniffe etwas verzögert habe. Die Anfänge der K,leimen werden

wahrscheinlich heute abend oder morgen früh die deutsche Grenze
überschreiten. Die heute oder morgen zurückkchrcndcn Truppen !,ile
werden erst später nach dem Innern Deutschlands gebracht, da sic
nach dem langen Fußmarsch und den Entbehrungen Ruhe ge¬
brauchen. Sie werden in dieser Zeit zur Grenzstcherung bereit
stehen. — Die landwirtschaftlichen Organisationen sind wiederholt
an die militärischen Kommandos herangctrctcn , ihnen landwirtschaft¬
liche Arbeiter und womöglich Siedler zur Verfügung zu stellen. ES
ist anzunchmcn , daß die deutschen Truppen von dieser Möglichkeit
Gebrauch machen und deutsche Siedler werden . — AuS verschiedenen
Nachrichten geht hervor , daß in den deutschen Teilen der Provinz
Pose « und in der Provinz Pommern eine gewisse Beunruhigung
über Putschabsichten der Polen herrsche, die sich im d Annunzio -Stile
Sichern könnten. Wie die , D . A. Z ." hört , sind die Vorgänge , die
der Beunruhigung zugrunde liegen, den zuständigen Regierungs¬
stellen bekannt, die alle erforderlichen Maßnahme « gegen etwaige
Ucbergriffe getroffen haben.

(WTB .) Königsberg , 11. Dez. Die deutsche Legion hat
Botocki in Stärke von etwa 500 Mann erreicht . Die Spitzen
der Eisernen Division haben bei Bajohren , Eorski und Be¬
schallen In Gesamtstärke von 6468 Mann  die deutsche Grenze
überschritten . Die Bahnlinie bis Botocki ist an die Litauer
übergeben worden . Die Letten betreiben die Strecke Libau—
Skudi . General NIessel  hat ausdrücklich zugesagt , daß die
lettischen Truppen auch nach burchgeführter Räumung nach dem
13. Dezember die deutsche Grenze nirgends überschreiten werden.

Belgische Kohlensordermigen
für das besetzte Gebiet.

* Essen (Ruhr ) , 11. Dez . General Michel,  der Komman¬
dant der von den Belgiern besetzten Zone , hat die deutsche
Negierung benachrichtigt , daß er den lleberschlß deutscher
Kohle «, die nach Rolland ausgesührt werden , für das besetzte
Gebiet fordere . Aus diesem Grunde ist die deutsche Kohlen-
ejnfuhr nach Holland von 200000 To . auf 80 000 To . ein¬
geschränkt worden.

Belgien verlangt seine Milchkühe.
Brüssel, 11. Dez. Die Medizinisch Chirurgische Gesellschaft von

Lüttich wendet sich in einer Resolution gegen den Versuch eng¬
lischer Persönlichkeiten , die Milchkühe für Deutschland im Interesse
der deutschen Kinder zu retten . Die Gesellschaft fordert auf . sich
strikte an den Friedensvertrag zu halten . — In demselben Sinne
äußert sich auch die Presse, obwohl man in Belgien genug Milch
und Fleisch erhalten kann.

Die meisten deutschen Handrlsschisse
in englischem Besitz.

London , 12 Dez. (Unterhaus .) Ein Abgeordneter fragte,
welche Maßnahmen bezüglich der militärischen Operationen d'An-
nunzioS an der Adria getroffen w rden seien. Bonar Law ant¬
wortete , diese Frage sei Gegenstand der Aufmerksamkeit Italiens
und der Alliierten . Er sei im Augenblick nicht in der Lage , mehr
zu sagen — Ans eine Anfrage erklärte der Untcrstaatssekretär der
Handelsmarine , daß bis zum 7 12. 355 deutsche Handelsschiffe mit
einer Tonnage von 1788 913 Tonnen an die Alliierten abgcllcsert
worden seien. Von diesen Schiffen seien 230 mit 1 200 000 Tonnen
in englischen Besitz gelangt.

Dänische Propaganda in Nordschleswig.
* Berlin , 12 . Dez . In einer dänischen Agitations-

Versammlung in Schasflund b. Flensburg war es durch
dänische Herausforderiinaen zu Ausschreitungen gekommen.
Der Staatskcmmifar Köster richtete infolgedessen einen
Auf -ruf  an die DevMeruno . ge ^en die Lberhandneh-
mende chauvinistische Verhetzung  der Heimat sich zu
wehren.

Die polnischen Eindringlinge.
lWTB .) Berlin , 12. Dez . Der zukünftige polnische  OLer-

prästdent von Wcstpreußen hat seinen Wohnsitz in Thorn  ge¬
nommen . — (Bekanntlich wird durch Zuweisung des Weichsel¬
korridors an Polen Ostpreußen von Wcstpreußen getrennt nach
dem famosen Wilsonscken Selbstbcstimmungsrecht .)

Franxvsische Stimme zur Abreise
der amerikanischen § riedsnsde !egatior ».

(WTB .) Paris , 11. Dez . Im „Eibo de Paris " beschäftigt
sich Pcriinax mit der Abreise  der Amerikaner und mit der
Reise Clemcnceaus nach London  und sagt , es genüge
zu wissen , daß sich zwischen England und Frankreich ein leb¬
hafteres Gefühl Irr engeren Solidarität denn je geltend mache.
Mit Amerika allerdings fei die Aufgabe schwieriger . — Saint
Brice im „Journal " stellt fest, daß man die versckiedensten
Kombinationen ins Auge ge ' aßt hal -e. um die Amerikaner sest-
zuhalten . Jetzt sei jede Hoffnung nach dieser Richtung ge¬

schwunden und es sei kein Grund dafür vorhanden , die alte
Methode zu ändern.

Die Ausgaben Englands für das Heer.
(WTB .) London . 11. Dez. Die Budgetanschläge für die

Armee sehen eine Ausgabe von 400 bis 405 Millionen Pfd.
Steil , vor . Unter den Fahnen befinden sich zurzeit 862 000
Mann , wovon 403 000 Mann zur Rheinarme " gehören . Man
glaubt , bis Mär ? 1920 die Zahl auf 8" 5v00 Mann Heraklessen,
zu können . Die Unterhaltungskosten der Besatzungsarmee wer¬
ben auf 153 Millionen Pfd . Sterl . veranschlagt . — (8 Mil¬
liarden jährlich allein für das Heer . Man muß sagen , die
Angelsachsen haben die Welt gut hinters ^Licht geführt mit ihrem
Kampfgeschrei gegen den deutschen Militarismus .)

Die englischen Freihritsgrundsätzr in der P 'iris.
Berlin , 12. Dez. A s Rotterdam wird dem „Berliner L kal-

anzeiger " gemeldet : Bei Gelegenheit der Bewilligung eines Kredits
von 800 000 Psnnd Sterling für die königliche britische Polizei in
Irland wurde dem Unterhaus mitgcteilt , daß der Staatssekretär für
Irland selbst vor kurzem knapp der Ermordung entgangen ist. Ein
Ire habe auf ihn geschossen, als er sich in das Schloß begab —
800000 Pfund , das sind also 16 Millionen Mark w :nden die Eng¬
länder allein für die Zwecke der Unterdrückung deS irischen Volkes
aus. DaS Ist das Prinzip der englischen Freiheit , von dem viele
bei uns so geschwärmt haben.

Dolles Einvernehmen zwischen Frankreich
«nd England.

Paris , 12 . Dez. Cl em e n c e a u hat sich auf Einladung Lloyd
Georges nach London begeben zur Prüfung der Loge, wie sie sich
aus dem Inkrafttreten deS FriedenSvcrtragS und aus der Halb -ng
Deutschlands ergibt . Die beiden Regierungschefs stellten fest, daß
zwischen Ihnen über die besonderen Punkte volles Einvernehmen
herrsche. Sie prüften hierauf Frankreich und England interessierende
Fragen , über die sie zu einem vollständig zufriedenstellenden Resul¬
tat gelangten . Heute werden sie Fragen , die allgemeine Inter¬
essen von England , Frankreich und Italien berühren , besprechen, wo¬
bei auch der gegenwärtig ln London weilende italienische Minister
deS Aeußern zugegen sein wird.

Ein neurs SriedrnsrrrrFrbst de« Bolschewisten
an die Entente.

(WTB .) Kopenhagen , 12. Dez. Der Gesandte der russischen
Sowsetregienlng hat dem hiesigen Reuterkorrespondentcn mit-
geteilt : Wir haben den Vertretern der alliierten Mächte in
Kopenhagen und anderen Orten die Abschrift einer Resolution
zusammen mit einem Begleitschreiben überreicht , das ihnen
mitteilt , daß die Resolution als reelles Friedensangebot an¬
gesehen werden solle und daß er ermächtigt sei, Verhandlungen
über Zeit und Ort für die vorgc ' chlagene Konkerenz einzu¬
leiten . Die Resolution , die am 5. Dezember von dem 7. All¬
russischen Sowsetkongreß einstimmig angenommen wurde , ist
non dem Präsidenten des Kongresses , Palinin,  unterschrie-
ben und besagt u . a . : Der Kongreß bestätigt seinen unab-
geändcrten Wunsch nach Frieden nnd schlägt noch einmal allen
Ententmnächten vor . sofort Friedensverhandluogen zu begin¬
nen . Er ermächtigt den Vollzugsausschuß , den Rat der Volks¬
kommissare und das Volkskommissariat für auswärtige Ange¬
legenheiten , diese Friedenspolitik systematisch fortzusctzen und
alle erforderlichen Maßnahmen zu ihrer Durchführung -u
treffen.

Die amerikanischen Flottenrkistungs « .
(WTB .) Amsterdam , 11. Dez . „Times " meldet aus New-

Pork , daß die amerikanisch « Flottenleitung In einem Memo¬
randum darlegt , daß es , wenn nichts Endgültiges mit B "zug
auf die allgemeine Abrüstung geschehe, die Politik der Ver¬
einigten Staaten sein müsse, eine Kriegsflotte zn besitzen, die
wenigstens so stark sei. wie kl - mächtigste und stärkste Flotte
irgend einer anderen Ration de» Welt . Cs bestehe der Plan,
die neue Flotte bis 1925  fertigzustellen und sie ' m
Stillen und im Atlantischen Ozean anftreten zu lassen . —
(Wilson aber zog bekanntlich gegen den deutschen Militaris¬
mus ins Feld . Daß Amerika die größte Flotte haben müsse,
das konnte jeder Amcrikabrkucher schon vor zehn Jahren von
jedem Amerikaner hären . Vom ame ' Ikanischen Imperialismus
hat man aber in Deutschland nie etwas vor dem Kriege ge¬
hört ; das brauchte ja das Volk nicht wissen , wie es überhaupt
über auswärtige Politik nicht aufgeklärt wurde .)

Die Geschäftsinteressen der Amerikaner
in Mexiko.

Washington , 11. Dez. (Ncutcr ) Innerhalb dreier Monate
sind drei Noten an Me- ko gerichtet worden , in denen g-ge.i eine
Einmischung in die amerikanischen Petrolcummllernchmungen in
Mexiko und gegen den mangelnden Schutz dieser Unternehmungen
durch die mexikanischen Behörden Einspruch erhoben wird . Mexiko



Kat alle diese drei Noten nicht beantwortet . Eine Abordnung der
Petroleumgeschäftsleute in den Vereinigten Staaten suchte den Vor¬
sitzenden des Schiffahrtsamts auf und erklärte , unter der Herrschaft
CarranzaS habe die Petrolenmerzeugnng in Mexiko so gut wie auf»
gebört,

Baifuur über dsn Frieden.
(W 'LB .) London , 11. Dez . Balfonr  sagte heute in esner

Rede : Wenn auch der Frieden mit unserem Hauptgegncr noch
nicht formell abgeschlossen ist, so kann er doch so gut wie ge¬
sichert angesehen werden.

Ein Engländer über die Hatzpolitik
der englischen Negierung.

Amsterdam , 10. Dez . Wie englische Blätter voni 8. Dezember
melden, hielt das Parlamentsmitglied Kenwort .hy  eine Red«
in Jnllngton , in der er sagte, seit Abschluß des Waffenstillstandes
hätten Lloyd George und seine Bundesgenossen Haß und Krieg in
Europa geschürt. Noch immer werde der Haß und die Rache gegen
Deutschland gepredigt . Die britische und die französische geh-tme
ausivärtige Politik sei darauf aus . die deutsche Republik in den
Augen des deutschen Volkes herabzusctzen und es der militaristischen
und royalistischen Partei in Deutschland zu erleichtern, die Macht
an sich zu reißen . Dies komme daher , weil Curzon , Balfour . Chur¬
chill und Milner und ihre Partei Im Kriegsamt und im Auswärtigen
Amt die Demokratie haßten und fürchteten und Deutschland lieber
unter dem Kaiser sähen, als als demokratische Republik . — Ken-
worthy dürft « sich über die Absichten seiner Regierung doch etwas
tm Unklaren befinden. Der englischen Regierung ist es total gleich,
wer in Deutschland am Ruder ist, die Hauptsache ist doch, Deutsch¬
land wird politisch und wirtschaftlich ruiniert.

Englands Interesse an der deutsche» Republik.
London , 9 Dez Reuter meldet aus dem Unterhaus : In Be¬

antwortung einer Anfrage sagte Bon « Law : Die gegenwärtige
deutsche Verfassung bestimmt, daß der deutsche Staat eine Republik
sei und daß die Wiedereinsetzung der Hohenzollern ausgeschlossen
sei. Falls aber nach der Ratifikation des Friedensvertrages das
deutsche Volk seine Verfassung abändern wolle, so müßte die Haltung
der britischen Regierung im Einvernehmen mit den Verbündeten
Groß Britanniens «rwogen werden . — Mit andern Worten : Das
deutsche Volk hat auch bezüglich der Regelung seiner innersten An¬
gelegenheiten nichts mehr au sagen.

ANliUld.
Holländische Hilfe für Wie «.

(WTB .) Amsterdam , 11. Dez . Der Amsterdamer Gemeinde¬
rat hat beschlossen, einen Zug mit Lebensmitteln im Werte
von 100 000 Gulden nach Wien zu entsenden.

Italienische Hilfe für Wien.
(WTB .) Rom , 11. Dez . Ein erster Sonderzug von Wien

nach Mailand wird demnächst die bedürftigen Wiener Kinder
zum Aufenthalt in Italien  bringen . Die Initiative zu
diesem HiUswerk wurde von den Eemeinderäten von Mailand,
Bologna . Reggio dEmilia und Alessandria ergriffen und fand
bei der italienischen Regierung günstige  Aufnahme.

Unversöhnlichkeit der belgischen Sozialisten.
(WTB .) Brüssel , ii Dez . Der sozialdemokratische Justiz¬

minister van der Velde  erklärte einem Vertreter des
„Matin " , die belgischen Sozialisten seien ebenso national , wie
die andern Parteien . Sie hätten jedes Einvernehmen mit
den deutschen Sozialisten abgelehnt . Er mit Anseele sei der
Ansicht gewesen , daß unter gewissen Bedingungen die alten Be¬
ziehungen mit der Internationale , also auch mit den deutschen
Sozialisten hätten wieder angeknüpft werden müssen . Aber die
Arbeitermasse hätte sich dem widersetzt und die Führer hätten
nachgeben müssen.

Das englische Fremdengesetz.
Rotterdam , 11. Dez. Der . Nieuwe Rotterdamsche Courant"

meldet aus London : Im Oberhaus wurde das Fremdengesetz bei der
zweiten Lesung trotz des energischen Widerstands der Regierung
beträchtlich abgeändert . Lord Bucmaster sprach sehr überzeugt gegen
die Verfolgung der Fremden Der Lordkanzler hielt zwar eine ge¬
hässige Rede gegen die Deutschen, mußte aber schließlich den Para¬
graphen . in dem die Ausweisung von früheren feindlichen Untertanen
geregelt wird , mildern . Auch der Paragraph , der das Gesetz, wenn
nötig auch auf andere als frühere feindliche Untertanen anwendet,
fällt weg.

Deutschland.
Die Beratung der Umsatzsteuer

im Steuerausschuß.
Berlin , 11. Dez. Bei der 2. Beratung des UmsatzsteuergesetzcS

im Steuerausschutz der Nationalversammlung wurde die Jnseraten-
steuer auf 10 Proz . festgesetzt. Dieser Satz ermäßigt sich jedoch auf
einen Antrag Waldstein hin auf 2 Proz für die ersten 100 000 Mk.
der gesamten Jnserateneinnahme , auf drei Proz . für Lie nächsten
100 000 Mark und so weiter bis 9 Proz . Nach einem Antrag Dr.
Spahn (Z ) wurde die Plakatsteuer auf 2 Prozent festgesetzt. Die
Hotel - und Depotsteuer beträgt 10 Prozent , doch kommen bei der
elfteren bei einem TageSentgelt bi» zu 5 Mark nur dere allgemeine
Steuersatz von 1 >4 Prozent zur Anwendung.

Der Reichsverband der deutschen Industrie
gegen das Rotopfer.

Berlin , 11. Dez. Der Retchsverband der deutschen Industrie
hat in der heutigen Sitzung seines Hauptausschusses einhellig fol¬
gende Entschließung angenommen : Der Hauptausschuß des ReichS-
derbandS der deutschen Industrie verwahrt sich nachdrücklich gegen
die übereilte und planlose Art , in der die Regierung versucht, dt«
erforderlichen Steuerlasten des deutschen Volk-S zu erheben. Die
deutsche Industrie ist von der Notwendigkeit größter Opfer für die
Erhaltung der Zahlungsfähigkeit des Reichs und für die Erfüllung
d« FriedenSbedingunge » überzeugt und durchaus bereis auch schwere

Abgaben von Besitz und Einkommen zu leisten. Sie muß aber noch¬
mals eindringlich davor warnen , daß diese Abgaben , wie es im
Neichsiuttopscr und in den neuen Stcuergcsetzentwürsen der Fall
ist, die ganze deutsche Wirtschaft blutleer und die Gesundung nuferer
ProduktionSkräste unmöglich mache». Es ist völlig unrichtig , daß
sich die Vertreter der deutschen Industrie für das Reichsnotopser
und gegen die ZwangSanleihe ausgesprochen hätten . Entscheidend
für die Stellungnahme der deutschen Industrie gegen das NeichZ-
notopser ist aber nicht sowohl seine Steucrwirkung , als vielmehr
die Tatsache , daß auch heute noch keine Sicherheit für die Verwen¬
dung des Ergebnisses zuin Nutzen der Rcichsfinanzen besteht. So¬
lange damit gerechnet werden muß , daß dieses Ergebnis von den
Gegnern lediglich als Abschlagszahlung auf eine hohe, n ch unbe-
stünnrte EutschädigungSfordcrnng in Anspruch genommen wird , kann
einem solchen Eingriff in den Bestand unseres Produkttonskapitals
nicht scharf genug widersprochen werden.

Aus dem Bstrrebsrätegesetz.
Berlin , 11. Dez . Im BetriebsräteauZlchuß der Nationalver¬

sammlung wurde aufgrund eines sozialdemokratischen Antrags das
Wahlalter auf 18 Jahre festgesetzt. Wählbar zum Betriebsrat sind
Arbeitnehmer beiderlei Geschlechts von 24 Jahren an.

Die Attentate im bayrischen Landtag.
* Berlin , 11. Dezbr. Nach den Abendblättern sagte im

Münchener Prozeß wegen der Morde im Landtage Justiz-
minister Or Müller (Meining ) als Zeuge u. a. aus : Ain
21. Februar , früh 8 Uhr, hat mir Auer mitgeteilt , daH es ihm
am vorhergehenden Abend gelungen sei, Eisner zum Rück¬
tritt  zu bewegen. Mir fiel Auers merkwürdiger Optimismus
auf . Wir andern sind an jenem Tag « in den Landtag mit dem
Bewußtsein gegangen, daß wir unsere Haut zu Markte trügen.
Als wir für unsere Angehörigen um Karten für die Sitzung
baten , hieß es, diese hätte der Revolutionäre Nrbeiterrat schon
alle. Lindner legte direkte auf Auer an und schoß dann auch
auf die anderen Minister . Ich hatte den Eindruck, als ob er
die ganze Ministerbank abschießen wollte. Mit Lindner war
ein zweiter Mann gekommen, der mit einer großen Waffe in
der Richtung zielte, wo Oesel stand. Es schien, als hätte man
es auf ein allgemeines Massacrr abgesehen. Bei dem Atten¬
tat hatte man den Eindruck, daß es sich um eine planmäßige
Aktion handelte . Auf die Frage des Staatsanwalts , welche
Einflüsse das Attentat auf die parlamentarischen Zustände ge¬
habt habe, sagte der- Zeuge, eine völlig vernichtende.

Unbegründete Befürchtungen.
Berlin , 11 . Dez . Die aufgetauchten Nachrichten über angebliche

neue Putschversuche von Kommunisten entbehren , wie wir von zu¬
ständiger Seite erfahren , jeder tatsächlichen Grundlage . So gehören
namentlich Schilderungen von Einzelheiten , wie etwa über UebungS-
kurse, Bildung von Kampftrupps und ähnliches ins Reich der
Phantasie.

Amerikanische Liebesgaben.
Berit » , 11. Dez . Der Reichspräsident  empfing heute

eine Kommission her methodistischen Episkopalktrche von Amerika,
die zur Zeit Mitteleuropa in der Absicht bereist, ihr schon jetzt be¬
deutendes Hilfswcrk daselbst noch weiter auszubauen . Die Kom¬
mission berichtete Herrn Ebert  über ihre in den schwer geprüften
Ländern , insbesondere in Deutschland , gewonnenen Eindrücke. Der
Reichspräsident sprach der Kommission den tiefgefühlten Dank des
deutschen Volke» für die bereits in so reichem Maße von den ameri¬
kanischen Methodisten hier eingegangenen , durch das deutsche Rote
Kreuz verteilten Liebesgaben aus , die in fast allen Gauen des Rei¬
ches zur Linderung der Not betgetragen hätten . Gleichzeitig wies
er darauf hin , daß der Besuch der amerikanischen Geistlichen das all¬
mählich zwischen den vormals feindlichen Völkern neu entstandene
Wohlwollen sichtbar zum Ausdruck bringe . — Wenn wir bedenken,
daß eS schließlich die Amerikaner waren , die den Krieg verlängert
und den Zusammenbruch Deutschlands hsrbeigeführt haben so be¬
kommen diese Liebesgaben für uns einen sehr, sehr bitteren und
giftigen Nachgeschmack.

Nationale Einigkeit in Ostpreußen.
Berlin , 12. Dez. Eine Volksversammlung in Lötzen, in der

der preußische Ministerpräsident Hirsch sprach, gestaltete sich zu einer
eindrucksvollen Kundgebung für nationale Einigkeit . Rach dem
Vortrag des Ministers ließen nacheinander die Deutsch Nationalen,
die Deutsche Volkspartei , di« Deutsch-Demokraten , die Christliche
Volkspartei und die Mchrhcitssozialistcn erklären, daß sie sich in der
Stunde der Gefahr sämtlich hinter die Regierung stellen würden
und daß sie einig in dem Willen seien, Ostpreußen deutsch zu
erhalten.

Sfacher Raubmord.
* Berlin , 11. Dez . In Gransee  in der Mark ist , wie die

„B . Z . a . M ." meldet , der Abdeckercibosttzer. Koller mit seiner
Frau und seiner erwachsenen Tochter in seinem etwa 25 Minu¬
te » von der Stadt entfernten Gehöft von unbekannten Tätern
ermordet  und aller Wertsachen beraubt worden.

Aus SM und Land.
Calw , den 12. Dezember 1919

Beschaffungsbeihilfe für die stiidt. Beamten
und Arbeiter.

* Der Gemeindcrnt beschäftigte sich gestern nachmittag unter dem
Vorsitz von Stadtschultheiß Göhner mit dem Gesuch der städtischen
Beamten und sonstigen Angestellten um Verwilligung einer Beschaf-
fungsbeihilfe . Die Beamten und Angestellten haben den Wunsch ge¬
äußert , wenigstens Z4 der BeschoffungSzulage für die Staatsbeamten
zu erhalten Der Vorsitzende teilte mit , er habe den Beamten er¬
klärt , daß über die Notwendigkeit der Beschaffungszulage kein
Zweifel bestehe, aber gleichzeitig habe er auch auf die außerordentlich
schwierige Finanzlage der Stadt hingewiesen , weshalb die Nerwal-
tungskommission , die sich mit der Angelegenheit zu befassen hatte,
sich nur für zwei Drittel der staatlichen Sätze habe entschließen kön¬
nen. Der Aufwand beträgt für die Beschaffungszulage 11800
für die Kinderzulage 1800 Die Zulagen wurden genehmigt.

--- Auch die städtischen Arbeiter und Notstandsarbeiter haben um
' Lohnaufbesserung und Gewährung einer BeschaffungSLrihilfe nach,

gesucht. Sie haben in einer Versammlung beschlossen, folgende
Anträge an die Stadtverwaltung zu stellen: Erhöhung der Stunden,
löhne um 50 Pfennig , sodann Gewährung einer Beschasfu-ms-
zulagr von 500 , L für Verheiratete , 400 ..E für Ledige über 21 Jah¬
ren, 300 für Ledig ? unter 21 Jahren . Tie Forderungen wurden
damit begründet , daß die Steigerung aller Lebensmittel das A s-
kommen mit einem so geringen Lohn unmöglich mache. Die An¬
schaffung von Kleidern und Schuhen sei nicht möglich ; auch hätten
sich die Arbeiter mit den ihnen zustehenden Lebcnsmitte ' n für den
Winter nicht eindeckcn können. Die Eingabe ersucht um wohlwol¬
lende Behandlung der Wünsche, im Hinblick auch auf die Berück-
sichttgnng entsprechender Arbeiterwünsche in anderen Städten . Drc
Vorsitzende erklärte, daß die Berücksichtigung der Forderunqen in
diesem Umfange einfach ausgeschlossen wäre . Nach den Ueber-
schlägen der Stadtpflege würde die Beschaffungsbeihilfe entsprechend
den geforderten Sätzen 30 400 ^ il, die Lohnaufbesserung 80 400 ^
betragen . Das käme einem Ruin dek städtischen Finanzwirtschast
gleich, lieber die Bedürftigkeit gebe cs natürlich keinen Zweifel,
aber auch ein sehr großer Teil der Einwohnerschaft könne sich bei
den jetzigen Preisen keine neuen Kleider und Schuhe anschafsen und
sich mit Lebensmitteln voll eindecken. Nicht zu leugnen sei Wetter,
daß bei den städtischen Arbeitem und Rotsiandsarbeitcrn tue Kle>-
dung schneller kaput gehe. Aber die Stadtverwaltung sei eben
darauf angewiesen , auch den GesichtSvunkt der finanziellen Leistvnes-
fähigkeit zu berücksichtigen. Der Mehraufwand sei nicht mehr aus
die Umlage abzuwälzcn . Um die Kosten aufzubringen , würde man
wahrscheinlich die Ausführung der Panoranmstraße unterlassen
müssen, und dann gezwungen sein, einen großen Tel ! der Notston^z-
arbeiter auf die Erwerbsloftnfürwrge hinzuweilen . Ein gr ßer Teil
der Bevölkerung würde sich außerdem bedanken, wenn ihm in Form
von weiteren Steuern und Erhöhung der GaS- und Elektrizitäts-
Preise neue Lasten aufgcbürdet würden . Es gebe auch sehr viel Ein¬
wohner (kleine Rentner , Pensionäre usw ) , die ebenfalls in recht
dürftigen , wirtschaftlichen Verhältnissen leben, und die diese neuen
Lasten nicht verstehen würden . Dte VerwaltungSkomm 'ssion habe in
Berücksichtigung der städtischen Finanzlage folgende Vorschläge ge¬
macht : Eine Beschaffungsbeihilfe von 508 .A für Verheiratete , die
mindestens 12 Monate im Dienste der Stadt stehen, eine solche von
400 ^ für Ledige mit selbständiger Haushaltung und Ledig« über
-25 Jahren , eine solche von 250 ^ für Ledige unter 25 Jahren und
Ledige ohne selbständige Haushaltung Bei einer Dienstzeit unter
1 Jahr soll die Beihilfe entsprechend g-kürtt we-d - Die Beihilst
soll je hälftig am 15. Dezember und 1. Februar ausbezahlt werden.
Entsprechend den Vorgängen beim Staat soll ebenfalls dafür Sorge
getragen werden , daß die Staats - und Gemeindesteuern je hälitig
vor Gewährung der Beihilfe bezahlt sind oder ihre Bezahlung sicher-
gestellt ist. Neben der GenHHnmtz der Beschaffungszulage soll noch
eine Lohnerhöhung durchweg um 10 Pfennig pro Stunde erfolgen,
sodaß die Notstandsarbeiter jetzt auf derselben Tarishöhe wie die
Bauhilfsarbeiter siphen. und die städtischen Arbeiter keineswegs mehr
hinter den hiesigen Fabrikarbeitern zurückstehen, besonders aber
nach Bezahlung der Beschaffungsbeihilfe Der Aufwand für dte
Lohnerhöhung beträgt 16000 ^ für die Beschaffunosbeihilfe 17179
Mark . Die Verwaltungskommission hat diese Vorschläge aber nur
unter der Bedingung gemacht, daß ein großer Teil der Ausgaben
durch Erhöhung der Gas - und Strompreise gedeckt wird , worüber
sich der Gemeinderat sofort grundsätzlich schlüssig werden müsse.
Wie der Vorsitzende zu dieser letzteren Frage bemerkt, sei eine wei-
tere Erhöhung des Gaspreises uin 10 Pfennig in Aussicht genom¬
men, (was bei einem Verbrauch von ' wa 208 000 cdm . 26 800
ausmachen würde ) und die Erhöhung des Preises für elektrisches
Licht auf 80 Pfennig pro Kilowattstunde . Frau GR . Conz
meinte , ob man die VeschaffungSbeihilse für die jüngeren Leute n-cht
herabsetzen könnte. Dte jungen Leute sollten mehr ans Spare»
gewöhnt werden . Für Nauchnr , Tanzen und W '.rtschaftsbesuch wür¬
den große Summen - ausgegeben . Der Vorsitzende macht« auch dar¬
auf aufmerksam, daß dieses Jahr enie große Anzahl außer rdenr-
licher Ausgaben zu machen sei. weil alles teurer sei als die Vor¬
anschläge. Nach dem heutigen Stand komme der Bau der Ge¬
werbeschule,  der ursprünglich auf 29 000 später auf 39 000
Mark veranschlagt worden sei, auf 82 000 ohne Möbel . G R.
Bäuchle  erklärte , nachdem der Staat in der Gewährung von Be-
schasfungsbeihilfen verangegangen sei, hätten die Stadtverwaltungen
nicht Zurückbleiben können. Aber die Beamten und Arbeiter könnten
mit einer solchen Regelung , wie sie vorgesehen sei. zufrieden sein,
denn es müßten auch dte finanziellen Verhältnisse berücksichtigt wer¬
den' Dte Abwälzung auf die GaS - und Elektrizitäispreise werde
manchen Leuten sehr bitter aufstoßen GR Scholl beklagte es,
daß die Einkommensteuern nicht gerecht verteilt würden , namentlich
hinsichtlich des Gewerbes Der Vorsitzende wies schließlich noch aus
die Gefahren der guten Bezahlung der Notstandsarbeiter hin . So
sei eS vorgek mmen, daß Arbeiter von hiesigen Unternehmern weg¬
laufen , und dann als NotstandSaibeiter eintreten , weil sie bei der
Stadt mehr verdienen Auch könnte eine größere Anzahl in Pforz¬
heim Beschäftigung finden , eS werde aber die Reise gescheut, weil
man hier ausreichend bezahlt werde . Der Gemeinderat genehnM*
die Vorschläge der Verwaltungskommisflon.

Ein Gesetzentwurf zur Verfolgung
von Kriegsverbrechen im Ausland.

Der Reichsrat hat einen Gesetzentwurf zur Verfolgung von
Kriegsverbrecher, und Kriegsvergehen im Ausland « angenommen.
(Namentlich in den Ententeländern sind Zweifel geäußert worden,
bb die deutsche Regierung mit der nötigen Tatkraft gegen Straf¬
taten Vorgehen werde, die von den Deutschen gegen feindliche
Staatsangehörige begangen worden sind, namentlich auch im besetzten
Auslande . Diese Zweifel sind unbegründet . ES erschien der Ne¬
gierung aber aus politischen Gründen zweckmäßig, dies vor aller
Welt klarzustellen. Darum schlägt der Gesetzentwurf vor diese Taten
der Zuständigkeit des Reichsgerichts zu unterstellen und den Ober»
reichSanwalt zu verpflichten, dagegen «inzuschretten, auch wenn st«
im Ausland « begangen worden sind.)



Kein ErsenSahnvsrkehr an de»
Weihnachtsfeiertage « .

Der Eisenbahnverkehr auf den württ , Staatseisenbahnen
wird während der kommenden Feiertage in der Weise ausge¬
führt . das; an den Tagen vor den Feiertagen der sonst für die
Samstage gültige Fahrplan in Kraft tritt und die Feiertage
selbst als Sonntage behandelt werden , an denen bekanntlich
der Personenverkehr ruht.

Weihnachtsfeier zu Gunsten der hungernden ^
Erzgebirgskinder.

Wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich, findet mn Sonntag nach¬
mittag hier im Saale des „Waldhorns " eine Weihnachtsaufsührung
zu Gunsten der hungernden Erzgebirgskinder statt . Zur Auffüh¬
rung gelangt ein kleines Theaterstück „Weihnachten am Hcidenstein" .
dargestellt von hiesigen Kindern . Die Leitung und Einstudierung
des Stückes hat in dankenswerter Weise Frau Landgerichtsrat
Holder  übernommen . Das Stück ist sehr hübsch, sodaß den Be-

' snchcrn. Jung und Alt , ein genußreicher Nachmittag versprochen
werden kann Die Pausen werden ausgefüllt durch musikalische Dar¬
bietungen hiesiger und auswärtiger Musikfreunde. Der Veranstal¬
tung ist ein guter Besuch zu wünschen.

Für die hungernden Kinder
im Deutsch -Böhmischen Erzgebirge.

Die an Mittelschullehrer Beck und Hauptlehrer Aichele
hier teils unmittelbar , teils durch Schüler übermittelten
Gaben haben bis jetzt den schönen Betrag von 1685,41 fl er-
erreicht , außerdem konnten 2 Kinderhemden und 5 Paar
Strümpfe abgesandt werden , wofür das Wiirtt . Hilfskomitee
in Stuttgart , Immenhoser Straße 45. den freundlichen Spen¬
dern ein herzliches „Vergelt 's Gott " wünscht . Die einzelne
Bezeichnung der Spender in einer öffentlichen Danksagung
unterblieb mit Nückfî t ans N " s -enden Kosten.

Berufsberatung.
Die Aufgabe der kommenden Berufsberatung wird es sein, auf

die Verschiebung der Kräfte auf dem Arbeitsmarkte ohne Zwang
durch Raten und Taten so einzuwtrken suchen, daß in erster Linie
wieder gerne gearbeitet , daß für die nächste Zukunft ein« Hochflut
drückender Konkurrenz so viel wie möglich vermieden und daß die
Anbahnung eines normalen befriedigenden Wirtschaftslebens best¬
möglichst gefördert wird . Jedermann , der sich für die hiebet zu
lösenden pädagogischen und wirtschaftlichen Probleme interessiert,
dem sei der Besuch des am Samstag,  den 12. dS. mittags 3 )4
Uhr im Georgenäum stattfindenden Vortrags bestens empfohlen.

Erhöhung der Nn âstrente.
Die Nationalversammlung beabsichtigt eine 100 prozentige Er¬

höhung der Unfallrenten Die ursprünglich ausgearbeitete Vorlage
muß gründlich umgestaltet werden, da sich inzwischen eine Organi¬
sation der Zivilrentenempfänger gebildet hat , die der Regierung
ihre Wünsche unterbreitet hat , denen man möglichst entgegenkommen
will . Die Erhöhung der Renten soll ohne Rücksicht auf die Höhe
der Rente selbst erfolgen , indem ein Zuschlag von 100 Prozent er¬
folgt . Die Rente soll also verdoppelt werden . Weiter wurde die
Reaicrung ersucht, eine Vorlage einzubringen , um noch in diesem

Jahr den Nnfalkrenknerir e?ne einmalige Aufwandsentschädigung ge¬
währen zu können.

Der Gesetzentwurf übe « dis Beschäftigung
von Kriegsbeschädigten.

Im Reichsrat  wurde gestern der Gesetzentwurf über die
Beschäftigung von Kriegsbeschädigten angenommen , wonach jeder
Arbeitgeber verpflichtet ist, einen Schwerbeschädigten,  der
für einen steigewordenen Arbeitsplatz geeignet ist, anderen Bewer¬
bern vorzuzichcn . Außerdem ist der Arbeitsminister ermächtigt,
anzuordnen , daß private Arbeitgeber bestimmte Arten von Arbeits¬
plätzen, die für Schwerbeschädigte besonders geeignet , sind, freizu¬
halten haben

Arbeitsgemeinschaft der Handwerkskammer.
Auf Einladung der Handwerkskammer Ulm als Vorort der

württembergischen Handwerkskammern haben sich heute in der Hand¬
werkskammer Stuttgart die Vertreter der vier württembergischen
Handwerkskammern , des Verbandes der Gewerbevereine und Hand-
wcrkervereinigungen . sowie :r Laudcsfachvcrband zur Gründung
einer Arbeitsgemeinschaft zusammcngefunden . Handwerkskammer-
sekretär Abg . Schuler -Ulm erstattete Bericht über die Ziel « einer Ar¬
beitsgemeinschaft . Nach vierstündiger Aussprache erklärten die an¬
wesenden Vertreter sich bereit , alle das gesamte Handwerk oder die
Einzelberufe betreffenden Fragen gemeinschaftlich zu beraten . Der
jeweilige Vorort des Handwerkskammertages soll zu den Sitzungen
je nach Bedürfnis oder auf Wunsch der Verbände die Versammlung
etilberufen.

Zum Streik in der Harmonika -Industrie.
(SCB .) Trossinacn . 11, Dez . Am g. Dezember fanden vor

dem Schlichtungsausschutz in Rottweil  Verhandlungen zur
Beilegung des Streiks statt . Eine Einigung wurde nicht erzielt
und der Schlichtungsausschub mutzte einen Schiedsspruch fällen.
Die Arbeitgeber erklärten , den Schiedsspruch nicht anzunehmen,
weil er die Firma Hohner verpflichtete , die entlassenen Ar-
beiterausschutzmitglieder der Filiale Schömberg wieder einzu¬
stellen und die erhobene Privatklage wieder zuriickzuziehen.
Die Arbeit wird vorerst noch nicht ausgenommen.

SCB . Stuttgart , 11 Dez. Die Mtlchanliefermrg nach Stuttgart
betrug im August ds . Js . noch rund 60 000 Liter , Mitte Oktober
38 000 Liter und ging zurück auf 20 000 Liter , sie ist jetzt wieder
aus gegen 30 000 Liter gestiegen. Dies reicht aber nicht einmal zur
Versorgung der Kinder unter 14 Jahren , der Leute über 70 Jahre
und der Kranken und Anstalten aus . Dazu sind 40000 Liter nötig.
Da aber für die nächsten Monate mit steigender Milchknappheit zu
rechnen ist, wird vom 1. Februar 1920 ab auch die Magermilch plan¬
mäßig auf die Milchgeschäfte verteilt Die Neuorganisation der
Milchverteilung und die beabsichtigte Beschränkung des freien Milch¬
handels hat die Milchhändler zu einem Protest gegen di« Stadtver¬
waltung veranlaßt.

(SED .) Stuttgart , 10. Dez. Der 32 Jahre alte Metz¬
ger und Pferdehändler Karl Zink  kaufte im Oberamt
Herrenberg 2 Ochsen für 5200  fl und schlachtete sie
heimlich  auf dem Cannstatter Wasen . Ein Teil des
Fleisches wurde beschlagnahmt , ein anderer ohne Marken

abgesetzt, 2 Ztr . erhielt ein hiesiger Wirt , dem das Fleisch
in einem Sack einfach in den Keller geworfen wurde . Der
Wirt wurde freigesprochen , der Metzger vom Schöffen¬
gericht zu 4 WMen Gefängnis und 500 fl Geldstrafe
verurteilt.

fSCV .s Tübingen , 10. Dez. Die Kaufleute Christian
und August Schmidtvon Wildbad  hatten von meiner
Firma in Mühlacker 40 Ztr . Tabak  um 7.— „fl das
Pfund eingckauft und im Kettenhandel mit einer Preis¬
steigerung bis zu 14 Mark  weiter verhandelt . Aehn-
lich hatten sie Lei 30 000 Zigarren im Kettenhandel einen
Preisaufschlag von 25 bis auf 40 L erzielt . Das Amts¬
gericht Neuenbürg  hatte sie deshalb jeden zu 1000 „fl
Geldstrafe verurteilt und außerdem die Einziehung des
Kettenhandelprofits von 9000 „fl angeordnet . August
Schmidt war Kriegsteilnehmer . Die Geldstrafe wurde
ihm durch die Amnestie erlassen , lieber die Einziehung
des Kettenhandelgewinns von 9000 -fl hatte die hiesige
Strafkammer zu entscheiden . Nach ihrem Beschluß bleibt
es bei der Einziehung.

SCB . Ravensburg , 10. Dez . . Am Dienstag Vormittag fand
vor dem hiesigen Rathaus eine Demonstration der Arbeiterschaft statt,
di« von den Arbeitern sämtlicher Betriebe vollzählig beschickt war.
Der Protest richtete sich gegen die mangelhafte Butterversorgung
und die Steigerung der Lebensmittel - und Bedarfsartikelpreise.
Plakate mit Aufschriften gegen die Stadtverwaltung und den Ober-
amtsvorstand wurden im Zuge getragen . Unter lautem Schreien
besetzte die Menge das Rathaus und forderte den Stadtvorstand
zum Wort . Dieser erklärte , daß zur Genehmigung der 14 von den
Arbeitervertrctern unterbreiteten Forderungen die Einberufung des
Gemeinderats notwendig sei. Nach längeren Verhandlungen und
stürmischen Auseinandersetzungen der Arbeitersührer untereinander
wurde vereinbart den Gemeinderat nachmittags 2 Uhr zusammen
zu rufen , der mit der Arbeiterkommisston die Forderungen beraten
sollte. Die Arbeiter verharrten im Streik und beschlossen, nachmittags
2 Ur wieder vollzählig vor dem Rathaus zu erscheinen.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelische Gottesdienste.

Sonntag (3. Advent ), 14. Dezember : Dom Turm : 1 >
Predigtlied : 133, „Komm ' Himmelsfürst " . — 9 )4 Uhr vorm .:
Predigt , Dekan Zeller . — 1 Uhr : Christenlehre mit dem
älteren  Jahrgang der Töchter. — 7 Uhr : Weihnachts¬
feier des Evangel . Jünglingsvereins im Vereinshaus . —
Donnerstag , 18. Dez ., 8 Uhr abends : Btbelstunde im Ver-
eknshaus , Stadtpfr . Schmid.

K«th. Gottesdienste.
Sonntag den 14. Dez . (3. Adventssonntag ) : 8 Uhr : Früh¬

messe mit Homille . )410 Uhr : Predigt und Amt . 2 Uhr nach¬
mittags : Andacht.

Gottesdienste - er Methodistrukapellr.
Sonntag Morgen )410 Uhr und Abends 5 Uhr : Predigt.

Sonntag Morgen 11 Uhr : Sonntagsschule.
Mittwoch Abend 8 Uhr : Bibelstunde . »

Druck und Verlag der A . Ölschläger ' ichen Buchdruckerei , Ealw.
Für die Schrtftl : verantwortlich : Otto Sellman », Calw.

SMisSe
LebMmiiel-MsoW.

Am Samstag den 13. ds . vormittags
9 Uhr wird auf der Freibank an den Buch-
staben K Rtndfl - iseb verkamt , das Psund zu
Mk 2. Lebe ..tc ücher sind mitzubringen.

Weihnachts -Markt
M W !M-, M -, Me¬
ll) Wkiük-Mllltt)

in Weilderstadt
«m Mutig, de» lö. Dezember im.

SlhWrst
empfiehlt

Gottl . Niethammer,
Marktplatz.

Blechkannen,

sowie ein

MlschMuffet
abzngeben

Teinacher Industriewerke
Telnachtal.

Kerzen
ln bester Qualität

empfiehlt

Spar - « . Esnsnmoerei « .

Liköre

Verkaufe
«ine noch guterhaltene , eiserne

Bettstelle
und ein

Fifchalsuarirrm
Friede h Widmann,

b. Weinsteg.

SMilsMen.
Für jede leere Original-

flasche vergüte ich Mk . 1 . —
LH . Schlatterer.

Ein
oder 2 Haipfel (Schlauch mit
Federn ) gut erhalten zu Kausen
gesucht . Daselbst ist eine gut
erhaltene

MlMpe Md
2 Reisekoffer

zu verkaufen.
Von wem, sagt die Geschäfts¬

stelle de» Blatt ««.

Forstamt Meistern.

Nadelstammholz-
Verkauf.

Am Samstag , den 20 . De»
zember ISIS vorm . ' , 10 Uhr
im Jägerhaus !« in Wildbad aus
Etaatswald Abt 3 Biumeiiauer-
teich. 8 Prossenmeg . 9. Eisenstube,
17 Schuhmichel, 30 Vord .Wald-
hiitte und Scheitholz : 15 Fi,
1456 Ta , 23 Fo inil Fm Lang.
Holz: 80t 1. 521 II. 389 III.,
76 IV . 35 V . I VI. Kl : Säg-
bolz : 2l2 l.. 153 II.. 37 »I. Kl
Losverzeichnisse von der Forfl-
direktion , G . f. H . in Stuttgart.

Verloren
ging auf dem Fußweg ilon Calw
nach Hirsau eine

Damenuhr.
Abzugeben gegen Belohnung

Inselstraße 200.

KssfeeniisAug
(Bohnen u. Gerste)

empfiehlt
Fr . Pfeiffer , Borstadl.

Korbsessel
zu Kausen gesucht. Angebote
unter L . 20 an die Geschäftsstelle
des Blattes.

Guterhaltene»

Pianino
zu mieten gejucht.
Näheres Ritterdrogerie.

Samstag Ade»d

Damen - oder Knaben-

Ski.
paffend. Weihnachsgeschenk, preis¬
wert zu verkaufen.

Wo . sagt die Geschäftsstelle
des Blattes.

Junger

Dachshund
(nicht unter 3 Monaten ) zu
kaufen gesucht.

Angebote unter C . 100 an die
Geschäftsstelle des Blattes erbeten.

„M881N"
gegen

kopklllusv
dliciitsanlsrei netimen!

ru baden in äer bleuen ^ polbeke

Im Auftrag gut erhaltene

Bettlade
gesucht.

G . Müller » beim Lamm.

Montag . IS . Dez ., mttt . 4 Uhr

I * . o. kr.
im Adler.

Dlözesrnlesegesellfchast.

Diejenigen Mitglieder , welche ihre

Dividenden
noch nicht abgehoit haben , wollen dieselben

Marge» Samstag Adead mgebe».
.Der Kassier.

Ein ordentliches, fleißiges, ehrliches

Mädchen,
'welches Erfahrung im Haushalt

hat . findet gute Stellung aus
15 Dezember oder I . Januar bei
Frau Schmollinger , Bäckerei und
Londitorei , Pforzheim , Leopold-
straße 15.

Heimsheim , O . A. Leonberg.

MWii-Gcslich.
Ein ehrliches Mädchen von

16—18 Jahren , kann sofort oder
auf 1. Fanuar eintreten , für Küche
und Haushalt mit kleiner Land¬
wirtschaft. Familienanschluß.

I . Beck, z. d. 3 Königen.
Junge Kontoristin mit Kennt¬

nissen in allgem. Büroarbeiten,
geübt in Stenographie ». Schreib¬
maschine in

Zahresstellung
gesucht . Beste Gelegenheit zur
weiteren Ausbildung geboten.

Ausführlich « Bewerbungen mit
Zeuqnisabschr , Gehaltsangabe bei
vollständig freier Station und
frühest. Eintritt an
Sanatorium Schwarzwald¬

heim Schömberg
Station Liebenzell.

Samstag Abend 8 Uhr . bei
Frau Metzger (Haydtsch.Wirrfch .)

Erscheinen aller Delegierten ist
dringend nötig . Der Borstaad.

MWn-Geslich.
Suche auf 1 Januar ein ordent¬

liches Mädchen für Haus und
Beihilfe in der Landwirtschaft.

Frau Frieß , Renninge »,
O .A . Leonberg.

Ein tüchtiger
Langholz-

Fuhrmann
gesucht.
Georg Gengenbach Söhne,
Sägewerk , Dillweißenstein,

Telefon 372.

D . R . G . M . D . R . P . a

Gute Existenz
Versuchen Sie meinen Kohlen¬
sparer für Küchenherde

dis 50° » Kohlenersparnis
(in jeden Herd leicht einz»l«geu)
Muster gegen Nachnahme IO Mk.
Vertreter erhalten hohe Provision.
3 . Eapellmann , Metallmerk,

Köln , Maybachstr . 12,
Teles . A 2429.

Sps ^ iLtlkLvrttc

)M .I IN1C iMl/rll ' ), >1Nis»
usi ». vscrir Flick reeizner.

Klan verikux» neuerte Oeuckrscke.

- ^
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WMcLnsainuiljW
am Samstag , 13 . Dezember , abends 8 Uhr

im Waldhornsaale n.it

Dortrag
von Herrn Oberstenerrat Noesler -Stutlgort Uber

.LiW- M SteSkl-AW"
Jederiiann ist dazu freundlichst eingeladen

Iw Ausschuß derW. MrgkWttei Calw.

Kleinkinderschule Calw.
Allen , dl« in dem zu End « gehenden Jahre unsere Schule unter

stütz! hoben, herzlich dankend , bitten wir zugleich um freundliche

Gaben zur Weihnachts-Feier
am Montag » den 22 . Dezember , nachmittags 4 Uhr . Zur
Sinpsangiiahme lind die Kinderjchwrster Mari « Stochinger und Frau
tztadipsarrer Schmid gerne bereit.

De« II Dezember ISIS.
Für de« Ausschuß: Stadtpsarrer Schmid.

eniptelilo

kLZansdüerikr >^ 7 Köbkt-
düe!ik?. VkrisjZZMöjnlllekrs.
?08rk3ttell3jdum8. 8ed5k!d-
^.üuw8. Llreriltüekki'. Koed-
rkreplbüeüL!'. üüäörducdk!'.
^llgLür !- 8e !irjfteü . VsGMs,
feine 8siksy3p!65k V8V.U8Vf.

unll Lciiön̂ ke NuLvstlk von

psgff - , Lrilrnei '- , ptiönix - u- Iitsn-

finden 5ie ru ms ^ îgen k̂nLisen bei

-ffsscfiinenksndlung un 6 Nepaputui 'mai'kxtStta.

in reicher Auswahl,

Bilderbücher,
Puppen.

Spar - und Consumverein.

Ziehharmonikas,
ein-, zwei-, drei«, vier- und sllnfreihige, das Sliick von 20 .— Mk.
an : auch die bekannten echten Tiroler Bozener (gebrauchte und neue)
find sehr billig, alle können aus neue eingelauscht werden. Repara¬
turen werden innerhalb 39 Minuten erledigt, so daß Jedermann
darauf warten kann , bei

Gebe. Hohnloser L Hotzner,
Ziehhariiioiiiltamacher aus Bozen ( Tirol ) , Pforzheim»
Bergstraße 27. Auf Wunsch crh-i 't jeder Muser Unterricht von

Meijterjpieler Hohnlole«

Am Sonntag Nachmittag 4 Uhr
sind.t im geheimen Saale des Waldhorns

eine kleine

WeihmGMWkWgz .Gliiiße !id.

statt , wozu Jedermann herzlich eingeladen ist.

Karten sind in der Buchhandlung Leirgii  zu haben,
wo auch das Programm zu iesen ist.

Der Verein hält seine

Weihnachtsfeier
am S. Advent . 14 . Dez ., abends 7 Uhr im Saal
des Eo . Bereinshause », wozu jedermann srennd-
lichll ringeladen ist Eintrittskarte « zu 40^ sind
von Samstag ab bet Herrn Hausmeister Micher
und abends am Saaleinqang zu haben. Die ver¬
ehrt . Damen werden höflich gebeten, dir Hüte ab-

, zunekmen
' Für Kinder  findet am Montag , IS. Dez.

abend » 7 ", Uhr eine Rach » F « ier  statt.
Eintritt 20 Pfg . Der Ausschuß.

Mliir - Tmin EM.
Monats-Versammlung

Sonntag , de« 14. ds .. nachmittags >,4 Uhr
bei Kamerad Schab , zur . Jungfer " . WIchllgr
Besorechnng. E » werde« alle Ausmnrschierten ein»
geladen Der Vorstand.

Warme Winter-Schuhe
find zu haben , auch «reffen gute

Lederwaren«im
Bestellungen auf gute Herren- und
Damen-Stiesel "A«gF Karl Stoll,Haggaffe.

Schrotmühlen
mit u. ohne Sichtoorrichtung

Wenftzneider
Brückenwagen
Fleischräucher

Iohs . Werner» Nagold,
Ltlesou ill.

Kausen,
verlangen Eie

Katalog
von

Karl Dongus,
Deckenpfronn.

SlsrSe, Bsrax. Seife.
Ssi'eüMlver. Bleichsoda,
WrlMA . Sticht- SM.

Pükkett- LsnoleMVichfe.
FnNsLmöl . Maschmtl :- .l.
Molaren-Lel» SchohbreMe.

Schvhfelt. Wagenselt
empfiehlt

Eh. Schlatterer

Frisch gebrannte»

affee
empfiehlt

H . Häutzler , Kondi¬
torei. Bahnhossicaß«

Kerzen
i (Wachs,Paraffin , Stearin)

Erdölersatz
k!nge!roffen

Ritterdrogerie Calw.

s )
L klsKlllllll! L
? ksiliik !
zss-MMiM . ,
1/ Oeliektet K4K. I .ÜO, gedun- 7
^ den 54k. 2.40, ertivitiick in ff
0 den kiesigen öuclitiondlgn - *

Ziegenselle
70 Mark

Rehselle
32 Mark

Wililer -Feld-

Haftüseke » M »..
Obige Preise bezahle setzt s. r
große gutbehandelte Feile . Für

AHr. Mordw, Sliis,
sowie alle anderen

Felle
allerhöchste Preise.

E. Maischhofer,
moderne Tierausstopserrt

Pforzheim , Lindensiratze S2.
Telephon 1591.

Kurzgefägtes ,trockenes

Vrexhch
kan« sofort  geliefert werden

L. Kärcher , Sägewerk,
Hirsau.

Nissen-

M IlMl ! Wlß - M
Referenten : ein Vertreter des Württ . Arbeits-
ministeriums u. Gaufekretär Wagner -Stuttgart.

Hiezu werden dir an der Befirkssiirsorgrstelle Inirressierten Ber¬
einigungen (Würit . Kriegerdund , sämtlicher Arbeitnehmer » und ttrbeit-
geber-Organisaiionkn ) dringend eingeladen

Don den Mitgliedern des Rrichsbundes aller Ortsgruppen -es
Oberamls erwarten wir vollzähliges Erscheinen, wie iiberhouot 2ct>«.
mann eingeladen ist. dem an dem Wohl und W >he der »nler stütz ungs-
tedürsligr » Bevölkerung des Obrramt » Calw gelegen ist.

Freie Aussprache!
^ Krieisbesch.. ehem. K. «. H.
MziMeitMZ CM . M. P^ b.

Sk G
Wir empfehlen unseren Miigkiedern : »

LahneL»°L dondens.Milch,Aschen» z
milch, Tee.KM«, Schodolade,Kaffee, r
Lnlianlnen, Me ». Mandeln- nnd
Z!ir»»e»-kMtt . W"'Nsznchw. K-
Mw , BnchMw, reine Gemnrze,
RoikSN,MeWr. Liköre  A.«M.
Grogg- und Punsch-Extrakt,

Aepel, Menen«ad Mffe.
Spar nnd Consumverein Calw und
Umgegend e. G. m. b. H . Teleson 158.

s^ >rr ^ 2

Schrotmühlen sLüLL
FutterfchneLLmaMKsren, 7? ben-
schneider, Dreschmaschinen, Putz-
mühlen, Brückenwagen sowie

Transmissionen
empfiehlt

^Gg . Wackenhuth , Biergaffe^

KUMM CllllWkt
M fürbt und reinigt alles schön und gut.

Annatzaieffele: W. Entenmnn,L 'Ü

Sisffzn einem IWen-
oder Hwrenmntel,

sowie

Henenminierhemde»
und ein Paar neue

Schnürschubs,
Grüß « 29 , billig za vc-knuscn
oder gegen Lebensmitlel einzu-
tauschen. Wo ? Zu erfragen in
der Geschöstsslelle des Blattes.

Calw.
Ein Paar gnlerhaltene

Hkrrels - LMalbWH . Nr . 4v.
hat im Auftrag zu verknusen
Earl Fischer . Echlihgeschäjt,

Slullgartcrstraße.

Schöne neue JWölnül
erzielt man bei Anwendung i"
neue» Farbbohnermvffe

Lacka.
Zu haben im

Spar - u. Consumverein.

Reisetaschen,RnchsNe
ti!r Haus, Fabiik , Handwerke,

Monteure, Maurer . Eisenbahner
»sw, ans Rindieder und Eeaci»
tuch Kausen Sie am p,e!?wer>e-
sien da eigenes Fabrikat , bet

Karl Hotz , Zuffenhausen,
beim Bahnhof. Ecue jbcri» »nd

Wilhelm firoße, Teleson 144.

Mer KrieBeWiAkk.

KkiegsteilnehNcr . KneserVi, ^ » mr

-HifflerhlieSese » ms d. OSers « t Lslv.
am Sonntag , den 14. Dezember , nachmittags
2/2  Uhr , im Saale der früh. Brauerei Dreist

Tagesordnung:


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

